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Seit 50 Jahren: Fortbildung, die Sie weiterbringt

Curriculare Fortbildung

Für Ärztinnen und Ärzte bzw. Pflegende und Angehörige 
anderer medizinischer Fachberufe

SpECi
Spiritual / Existential Care 
interprofessional

gem. Curriculum der Deutschen Gesellschaft für 
Palliativmedizin e. V.
40 UE Präsenz

Nutzen Sie den Online-Fortbildungskatalog oder die
Fortbildungs-App der Akademie für medizinische
Fortbildung der ÄKWL und der KVWL, um sich zu der
Veranstaltung anzumelden:

Kurs-ID: [6859]
www.akademie-wl.de/app
www.akademie-wl.de/fortbildungskatalog

ALLGEMEINE HINWEISE

Donnerstag, 30.09.2027

Freitag, 01.10.2027

Samstag, 02.10.2027

Freitag, 03.12.2027

Samstag, 04.12.2027

jeweils von 09:00 – 17:00 Uhr

48149 Münster, Tita-Cory-Campus, 
Albert-Schweizer-Straße 40

Wissenschaftliche Leitung

Prof. Dr. med. Philipp Lenz, FA für Innere Medizin, 
Gastroenterologie, Palliativmedizin, Leiter des 
palliativmedizinischen Konsiliardienstes und der 
Palliativstation des Universitätsklinikums Münster, Albert-
Schweitzer-Campus 1, Gebäude W30, 48149 Münster

Dr. Leo Wittenbecher, Psychoonkologe (DKG), Leitender 
Klinikpfarrer am Universitätsklinikum Münster

Referierende

N. N.

Kurse nach dem Curriculum werden durch die Deutsche
Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. (DGP) akkreditiert und
von einer zertifizierten SpECi Kursleitung durchgeführt.

Die Teilnehmenden erhalten am Ende der
Fortbildungsmaßnahme eine Teilnahmebescheinigung.

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG & REFERIERENDEALLGEMEINE HINWEISE

Teilnahmegebühr

€ 1.150,00 Mitglied der Akademie
€ 1.322,50 Nichtmitglied der Akademie
€   977,50 Arbeitslos/Elternzeit

Auskunft und schriftliche Anmeldung

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL
und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster

Daniel Bussmann

0251 929-2221

daniel.bussmann@aekwl.de

Begrenzte Anzahl an Teilnahmeplätzen!

Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zertifizierung der
ärztlichen Fortbildung der Ärztekammer Westfalen-
Lippe mit 40 Punkten (Kategorie C) anrechenbar.

Barriere-
freier
Zugang

PRÄSENZVERANSTALTUNG

Donnerstag, 30.09 bis 
Samstag, 02.10.2027 und
Freitag/Samstag, 03./04.12.2027
Jeweils von 09:00 - 17:00 Uhr

48149 Münster, Tita-Cory-Campus,
Albert-Schweitzer-Str. 40

Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, Münster
Stv. Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. med. Christoph Stellbrink, Bielefeld

Leitung der Geschäftsstelle: Christoph Ellers, B.A., 
Gartenstraße 210-214, 48147 Münster Änderungen und Irrtümer vorbehalten! Stand: 07.10.2026/bus



Sehr geehrte Damen und Herren,

die WHO-Definition von Palliative Care misst spirituellen
Problemen die gleiche Bedeutung zu wie physischen,
psychischen und sozialen und unterstreicht damit den
Wert spiritueller Gesundheit in Bezug auf Erhalt oder
Wiederherstellung von Lebensqualität.

Somit stellt die Begleitung von schwerkranken und
sterbenden Menschen in ihren spirituellen und
existenziellen Bedürfnissen eine wesentliche Anforderung
für alle im Gesundheitswesen Tätigen dar.

Viele fühlen sich jedoch hierbei nicht nur aufgrund
begrenzter personeller Ressourcen, sondern auch
aufgrund fehlender Kompetenzen überfordert.

Sie wünschen sich Qualifizierungen, um angemessen auch
auf dieses Fragen und Nöte der von ihren betreuten
Menschen einzugehen.

Das Curriculum entspricht der kompetenzbasierten und
berufsgruppenunabhängigen Matrix der Deutschen
Gesellschaft für Palliativmedizin zur Erstellung curricularer
Weiterbildungen in Palliative Care und Palliativmedizin
(KoMPaC) und baut auf vorhandenen Kompetenzen im
Bereich der medizinischen, pflegenden und
therapeutischen Versorgung auf.

Die Fähigkeit, spirituelle Bedürfnisse und Fragen
wahrzunehmen, zu adressieren, und dabei dialogfähig und
handlungskompetent zu sein, ist eines der Hauptanliegen.

Wir laden Sie herzlich ein, sich der Herausforderung
Spiritual Care zu stellen und an einer Schulung des SpECi-
Curriculums teilzunehmen.

Mit freundlichen Grüßen

Inhaltlich besteht die Schulung nach dem Curriculum aus
zehn Modulen:

Modul 0: 
Hinweise, Verabredungen, Kennenlernen

Modul 1: 
Spiritualität – Zugänge und Klärungen; Spiritualität bei 
Gesundheit und Krankheit

Modul 2:
Spirituelle Bedürfnisse und Spiritual Care-Kompetenzen

Modul 3:
Existenzielle Belange wahrnehmen und erfassen

Modul 4:
Spirituelle und Existenzielle Kommunikation in 
der alltäglichen Berufspraxis

Modul 5:
Achtsamer Umgang mit Anvertrautem – Schnittflächen und 
Kontexte

Modul 6: 
Ist die Seele im Lot? – Gelingende Kommunikation 
bei unlösbaren Fragen

Modul 7: 
Verlust und Trauer begegnen

Modul 8: 
Spirituelle Ressourcen und Kraftquellen: Was tröstet?

Modul 9:
Spirituelle Ressourcen und Kraftquellen: Was lässt hoffen?

Modul 10: 
Hilfreiche Rituale

Alle Informationen zur Mitgliedschaft in
der Akademie für medizinische 

Fortbildung der ÄKWL und der KVWL unter 
www.akademie-wl.de/akademie/mitgliedschaft

MITGLIED WERDEN & VORTEILE GENIEßEN

INHALTVORWORT INHALT

Christoph Ellers
Leiter Ressort 
Fortbildung der ÄKWL

ALLGEMEINE HINWEISE

Zielgruppe

Dieses Curriculum verfolgt das Ziel, Spiritual-Care-
Kompetenzen von Mitarbeitenden im Gesundheitswesen zu
steigern. Es bietet eine Grundqualifikation für alle im
Gesundheitswesen Tätigen, um eine umfassende spirituelle
und existenzielle Betreuung anzubieten.

Das Curriculum SpECi

- umfasst 10 Module mit insgesamt 40 Unterrichts-
einheiten (á 45 Minuten).

- baut auf vorhandenen Kompetenzen im Bereich der 
pflegerischen, ärztlichen, therapeutischen und 
hospizlichen, insbesondere der palliativen Versorgung auf

- ist weltanschauungsübergreifend und berücksichtigt die 
Herausforderungen einer kulturell, ethnisch und religiös 
diversen Gesellschaft

- thematisiert im Sinne einer kultursensiblen Begleitung 
das spirituelle und religiöse Selbstverständnis von 
Betreuten und Betreuenden in Bezug zur aktuellen 
Lebenssituation

- ermutigt zu einer ganzheitlichen Begleitung 
schwerstkranker und/oder alter Menschen in 
unterschiedlichen Versorgungskontexten

- befähigt und fördert die Wahrnehmung, sprachliche 
Kompetenz und Handlungsfähigkeit im Umgang mit 
spirituellen und existenziellen Bedürfnissen

- steigert die Selbstfürsorge und Wahrnehmungs-
kompetenz der Teilnehmenden

- fördert die Zusammenarbeit der am Begleitungsprozess 
beteiligten Berufsgruppen
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